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10/2012 
12x10ml 



CHARAKTERISTIKA 
 
BGT Urinkontrollen sind lyophilisierte Kontrollen basierend auf humanem Urin. Urinkontrollen mit Referenzwerten 
können als Kontrolle für die Genauigkeit als auch für die Präzision und Reproduzierbarkeit eingesetzt werden. Diese 
sind im normalen und abnormalen Bereich erhältlich. 
 
 
URINKONTROLLWERTE 
 
Jede Charge Urinkontrollen wurde von ca. 600 Laboratorien analysiert. Die angegebenen Werte sind ein Konsens 
dieser Resultate. Jede Kontrollcharge ist versehen mit individuellen Parametern und deren Methode. Der 
angegebenen Kontrollbereich entspricht ±2 S.D. 
 
 
PRÄZISIONSURINKONTROLLE 
 
Jede Charge der Präzisionsurinkontrolle wurde durch eine Anzahl Referenzlaboratorien kontrolliert und die Werte 
entsprechend des Konsenses als Resultat dieser Laboratorien wiedergegeben. 
 
 
PRÄPARATION 
 
Öffnen Sie die Flasche vorsichtig um einen Verlust des Materials zu verhindern und lösen Sie dieses in exakt 10 ml 
frischem destillierten Wasser bei +20° bis +25°C auf. Verschließen Sie die Flasche wieder, mittels Stopfen und 
lassen diese dann für 30 Minuten lichtgeschützt stehen. Stellen Sie sicher, daß der Inhalt komplett durch 
vorsichtiges Mischen gelöst ist. Nach 30 Minuten mischen Sie die Flasche erneut um sicherzustellen, daß das 
gesamte Material gelöst ist. Verhindern Sie starkes Schütteln der Flasche. Die Urinkontrolle sollte nur auf diese Art 
und Weise gehandhabt werden. 
 
 
STABILITÄT 
 
Die Urinkontrolle ist ca. 4 Jahre nach Herstellungsdatum, wenn bei + 4°C gelagert, stabil. Das Verfalldatum ist auf 
der Flasche und der Außenverpackung angegeben. Einmal gelöst sind die Komponenten der Urinkontrolle für 6 
Stunden bei +25°C oder 3 Tage bei + 4°C stabil. 
 
PRÄPARATION DER PROBEN für Catecholamine, VMS, Oxalat, und 5-HIE 
Catecholamine, Metanephrine und Vanillinmandelsäure (VMS) und Oxalat: Diese Parameter sind nicht in 
Urinproben stabil. Fünfzehn Minuten nach kompletter Rekonstitution des Urins entnehmen Sie einen Teil dieses 
Urins und fügen 8 µl HCL (6M) pro ml hinzu. Diese neue Probe ist nun für 7 Tage bei +2° bis +8°C stabil. Für 
Oxalatmessungen ist es notwendig, daß 5 mg EDTA pro 10 ml Urin hinzugefügt werden, um das Calciumoxalat vor 
Präzipitation zu schützen. 
 
5-Hydroxyindolessigsäure (5-HIE): Dieser Parameter ist ebenfalls nicht stabil in Urinproben. 15 Minuten nach 
kompletter Rekonstitution des Urins entnehmen Sie einen Teil dieses Urins und fügen 10 µl (17,4 M) Essigsäure 
pro ml Urin hinzu. Diese Probe ist nun für 7 Tage bei 2° bis 8°C stabil. 
Bitte beachten Sie, falls die Nitroso-Naphtholmethode verwand wird zur 5-HIE-Bestimmung, daß 12µl 
(6M) HCl per ml Urin hinzugegeben werden sollten zum rekonstituiertem Urin. Diese Probe ist dann 7 
Tage bei +2° bis +8°C stabil. Die Hinzugabe von HCl ist ebenfalls für die HPLC-Methoden zur 
Bestimmung von 5-HIE zu empfehlen. 
 
Für alle anderen Parameter verfahren Sie gleich der Patientenurinproben. 
 
 
ANMERKUNG 
 
Bakterielle Kontaminationen der rekonstituierten Urinkontrolle verursachen eine Reduktion der Stabilität 
verschiedener Komponenten. 
 
 
SICHERHEITSHINWEISE 
 
Die Urinkontrolle ist auf HIV-Antikörper, HbsAg und HCV geprüft und als negativ befunden worden. Jedoch ist 
keine Methode bekannt, die mit absoluter Sicherheit die Anwesenheit infektiösen Materials ausschließt, so daß das 
Kontrollserum wie eine Patientenprobe zu behandeln ist, um jegliches Infektionsrisiko zu vermeiden. 
 
 
Nur für die IN VITRO Diagnostik bestimmt. 
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